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W T Großes Hauptquartier
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Jm Dünenabſchnitt des Marinekorps

ſtürmten geſtern Teile der kampfbewährten
Marineinfanterie nach planmäßiger
wirkungsvoller Feuervorbereitung die von
den Franzoſen ſtark ausgebauten ſeit
kurzem von den Engländern übernommenen

Die
der Kronprinz in Berlin

Von unſerer Berliner Redaktion
Berlin 11 Juli Der Kronprinz iſt heute morgen

in Berlin angekommen und wird ſofort zu den Be
ratungen zugezogen werden Man iſt in hieſigen parla
mentariſchen Kreiſen darüber erſtaunt daß die Entſchei
dung des Kronprinzen herbeigeführt wird Bisher hat
man nicht beobachtet daß die Anweſenheit des Kron
prinzen bei wichtigen Staatsereigniſſen für nötig be
funden wurde

Eine Ausſchußſitzung hat heute im Reichstage
nicht ſtattgefunden Trotzdem bildeten ſich in
den Wandelgängen des Reichstages lebhafte Gruppen
von Abgeordneten die im Reichstag geſchäftlich zu tun
hatten und die Lage beſprachen Eine Fraktionsſitzung
haben heute morgen nur die Nationalliberalen
abgehalten die noch immer nicht darüber ſchlüſſig wer
den wie ſie ſich zu der Erklärung der Mehr
heit ſtellen wollen Einige führende Nationalliberale
ſind der Anſicht daß man auf die rechtsſtehenden Mit
glieder die der Schwerinduſtrie angehören Rückſicht
nehmen müſſe und daß die Mehrheit der National
liberalen die Erklärung des Zentrums und der Linken
unterſchreiben müſſe Aber die Fraktion darüber
noch nicht ins reine gekommen

Auch heute nachmittag um 3 Uhr iſt eine Plenar
fitzung anberaumt Ob dieſe aber nicht ſofort wieder

11 Juli

Ein Telegramm Hindenburg
Breslau 10 Juli An die Vorſtandsmitglieder und

Vertrauensmänner des ſchleſiſchen Bezirksverbandes
des unabhängigen Ausſchuſſes für einen deutſchen
Frieden iſt auf das Begrüßungstelegramm der Schieß
werder Verſammlung folgende Antwort des General
feldmarſchalls v Hindenburg eingegangen

Den Vorſtandsmitgliedern und Vertrauens
männern des ſchleſiſchen Bezirksvorſtandes des unab
hängigen Ausſchuſſes für einen deutſchen Frieden
herzlichen Dank für ihr Gelöbnis unwandelbarer
Liebe und Treue gegen Kaiſer König und Vaterland
Schwer iſt die Zeit aber ſicher der Sieg

Generalfeldmarſchall v Hindenburg
Schleſ Ztg

Die ruſſiſche Regierung gegen die Autonomie

der Ukruine

Zürich 11 Juli Die proviſoriſche ruſſiſche Regie
rung erklärte der in Petersburg erſchienennen Ukrainer
Abordnung daß ſie eine Autonomie der Ukraine
vor Zuſammentritt der Konſtituante nicht anerkenne
Nur dieſe könne eine ſolche beſchließen

Die Zukunft Velgiens

Stockholm 11 Juli Privattelegramm
Die vlämiſchen Vertreter auf der Stock
holmer Konferenz ſchilderten einem Mitarbeiter
von Stoocholme Tidningen die ſchwere Notlage der
Vlamen in Belgien ſeit 1830 und führten aus Wir die
wir dem Kreiſe der aktiven Vlamen angehören huldigen
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Halle Mittwoch den 11 Juli

Ueber 1250
Verteidigungsanlagen zwiſchen der
Küſte und Lombartzyde Der Feind
wurde über die Vſer zurückgeworfen Ueber
1250 Gefangene dabei 27 Offiziere ſind
eingebracht worden die engliſchen Ver
luſte in dem ſtark beſchoſſenen Gelände
zwiſchen Meer und Fluß ſind ſehr hoch
die Beute ſteht noch nicht feſt

innerpolitiſche Kriſis
vertagt wird iſt zweifelhaft
Antrag auf Vertagung geſtellt worden Ordnungs
gemäß ſtehen nur Petitionen auf der Tagesordnung
nachdem über die Kreditoorlage zuſammen mit der
innern und äußern Politik nicht verhandelt werden ſoll
Dr Spahn hatte urſprünglich die Abſicht in Er
mangelung eines andern die Vorlagen betr die
Handelsflotte und betr die Kriegsbeſchädigtenfürſorge
auf die Tagesordnung zu ſetzen aber auch wenn das
geſchehen ſollte ſo würden dieſe beiden Vorlagen wahr
ſcheinlich ſofort ohne Debatte einem Ausſchuß über
wieſen werden Die Erklärung der Mehrheitsfraktionen
wird den Ausſchuß wie verlautet weiterhin nicht be
ſchäftigten ſondern ſie wird ſofort dem Plenum vor
gelegt werden

Bezüglich des Reichskanzlers hört man heute
überwiegend daß er bleiben werde zumal er die Er
klärung welche die Mehrheit abgefaßt hat anerkennen
will und weil ferner das Vertrauen des Kaiſers ihm
nach wie vor bleiben wird Natürlich gehen die Meinun
gen darüber ſehr auseinander ob die Mehrheitsparteien
mit dem Kanzler künftig gut zuſammen arbeiten würden
und die Politik die ſie vorhaben ohne Schwierigkeiten
durchzuführen in der Lage ſind Jn linksliberalen
Kreiſen wenigſtens iſt man der Meinung daß eine wirk
liche Parlamentariſierung des Miniſteriums mit Herrn
v Bethmann Hollweg an der Spitze nicht möglich ſei

Vielleicht wird ſofort ein Auch in

Gefangene
Wiederum trugen unſere Flieger in

tatkräftigſter Weiſe trotz heftigſten Sturmes
zum vollen Erfolg des Tages weſent
lich bei

Bei den anderen Armeen der Weſtfront hielt ſich in
folge regneriſchen Wetters die Gefechtstätigkeit in ge
ringen Grenzen Einige Erkundungsunternehmungen
von ſächſiſchen rheiniſchen und Garde Truppen bei
Reims öſtlich der Argonen und zwiſchen Maas und ſchaften in Brand
Moſel zeitigten gute Ergebniſſe

Bentrumskreiſen würde die
bisherigen Reichskanzler an der Spitze als nicht durch
weg befriedigend anerkannt werden Kurz die Meinun
gen gehen noch durchweg auseinander und erſt wen
der Kronrat geſprochen hat wird der Reichstag S
lung zu nehmen in der Lage ſein

Empfänge beim Kuſer

W T B Berlin 11 Juli Der Kaiſerempfing geſtern abend den öſterreichiſch unga
riſchen Botſchafter hörte heute vormittag den
Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts und
die militäriſchen Vorträge und empfing den Beſuch des
Kronprinzen

Graf Hertling beim König

München 11 Juli Der bayriſche Miniſterpräſident
Graf v Hertling wurde heute vormittag vom
König in einer beſonderen Audienz empfangen B

Der Reichskanzler und das zZentrum

Berlin 11 Juli Die Nachricht daß der Reichs
kanzler geſtern ſein Entlaſſungsgeſuch ein
ge reicht habe beſtätigt ſich Sie kann heute noch
durch die gerüchtweiſe anftauchende Lesart ergänzt
werden daß gleichzeitig auch die übrigen Mit
glieder des preußiſchen Staatsmini

Löſung mit

dem Grundſatz jetzt oder nie Belgien muß ein Bundes
ſtaat nach dem Muſter der Schweiz werden Denn nur
dadurch kann ein von der belgiſchen Regierung uns vor
dem Kriege gegebenes Verſprechen in Erfüllung gehen
Wir ſind Gegner aller Annektionspolitik und ein Ver
ſuch Flandern der deutſchen Gewalt zu unterſtellen
würde ebenſo ſicher zur Revolution führen wie der
Verſuch den Zuſtand vor dem Krieg wiederherzuſtellen
Vanderveldes Anſprüche auf Luxemburg bezeichnen wir
als eine Aeußerung des Jmperialismus Weder er
noch Brouckère hat ein Recht im Namen der belgiſchen
Sozialdemokratie zu ſprechen Mit dieſer Sozialdemo
kratie haben ſie ſeit Kriegsausbruch wenigſtens was die
vlämiſche Gruppe anbelangt keine Berührung gehabt

W T Stockholm 10 Juli Laut Social
democraten erklärte auf der allgemeinen inter
nationalen Konferenz in Stockhholm ein
vlämiſcher Sozialiſt u Wir Vlamen fordern
nicht die Errichtung eines ſelbſtändigen Staates wir be
anſpruchen nur wirtſchaftliche und politiſche Selbſt

Wir verlangen Gleichberechtigung mit denregierung
Wallonen Damit würden auch die deutſchen Annektio
niſten die Grundlage für ihre Forderung verlieren
Belgien ſoll wiederhergeſtellt werden

der engliſche Luftdienſt

Rotterdam 11 Juli Jm engliſchen Oberhaufe erklärte
Lord Derby Es wäre nicht ratſam über die zunehmende
Anfertigung von Flugzeugen Ziffern mitzuteilen Er
wolle nur ſagen daß ſie ſich wöchentlich und monatlich
ſteigere und daß die Ausbildung von Fliegern damit
keinen gleichen Schritt halten könne Lok Anz

Ne polniſche Kreisſelbſtverwaltung

W T Warſchau 10 Juli Jn der letzten Voll
ſitzung des vorläufigen Staatsrates wurde der von
den öſterreichiſchungariſchen Beſatzungsbehörden vor
gelegte Entwurf eines Statuts der Kreisſelbſtverwal
tung für das öſterreichiſche Beſatzungsgebiet angenom
men Der Statsrat ſtimmte dem Erlaß dieſes Statuts
in dem Sinne zu daß dadurch die Durchführung der un
bedingt notwendigen Reformen beſchleunigt wird und
beſchloß unverzüglich einen einheitlichen Entwurf für
das ganze Land auszuarbeiten

Ne Stockholmer Konferenz

Wien Juli Aus ſozialiſtiſchen Kreiſen erhält
die Wiener Polit Rundſchau folgende Meldung Der
Stockholmer Konferenz wird von ruſſiſcher
Seite kein praktiſcher Erfolg vorausgeſagt Deshalb
verfolgt die ruſſiſche Sozialdemokratie den Gedanken
weiter eine ſelbſtändige Konferenz in Pe
tersburg zu veranſtalten deren Vorbereitung die
Reiſe der ruſſiſchen Delegierten nach London galt Be
achtenswert iſt daß die ruſſiſchen Delegierten an der
ſozialiſtiſchen Ententekonferenz nur als Gäſte teil
nehmen werden Man deutet dies dahin daß die ruſſi
ſchen Sozialiſten einer geſchloſſenen Aktion der Entente
ſozialiſten ablehnend gegenüberſtehen und für alle Fälle
freie Hand behalten wollen

Die ruſſiſchen 6ozialdemokraten

Lugano 11 Juli Der Londoner Korreſpondent der
Stampa meldet geſtützt auf eine Stockholmer Jnfor
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Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Zwiſchen Oſtſee und Schwarzem Meer keine größeren

Kampfhandlungen
Die Bewegungen ſüdlich des Dujeſtr ſind bisher wie

geplant vollzogen worden

Mazedoniſche Front
Bulgariſche Streifabteilungen rieben öſtlich des

Doiran Sees einen engliſchen Poſten auf Jn der
Strumagebene ſchoß die engliſche Artillerie mehrere Ort

Der Erſte Geueralquartiermeiſter Ludendorff

ihre Entaffrng gege rerEntſcheidung des Kaiſers iſt 53 nicht rig

Was den Kanzler zur Einreichung ſeiner Entlaſſung be
wogen hat iſt vorläufig nicht bekannt Man könnte
meinen daß er auf dieſe Weiſe lediglich die Entſchließung
des Kaiſers habe erleichtern wollen es dürfte aber aller
Wahrſcheinlichkeit nach nicht ganz ohne Einfluß auf
ſeinen Entſchluß die bisher noch nicht bekannte Tat
ſache geweſen ſein daß die Zentrumsfraktion am
geſtrigen Tage ein Schreiben an den Reichskanzler ge
richtet hat in dem dem Sinne nach das Folgende ſteht
Die Vorſtandſchaft der Zentrumsfraktion des Deutſchen
Reichstages ſieht in dem weitern Verbleiben des
Reichskanzlers auf ſeinem Poſten eine Erſchwerung der
Herbeiführung des Friedens Jnfolge der entſchiedenen
Stellungnahme des Zentrums hat wie uns ferner mit
geteilt wird der Abgeordnete Dr Spahn die tatſäch
lich an ihn ergangene Berufung zum preußiſchen Juſtiz

miniſter abgelehnt Voſſ Zta
Die Friedenskundgebung der Fraktionen

Berlin 11 Juli Die Vertreter der Frak
tionen ſind mit ihren Beſprechungen fertig Der
Wortlaut der Friedenskundgebung iſt feſt
geſtellt und die Mehrheit ſcheint entſchloſſen zu ſein
auch ohne die Nationalliberalen ihren Weg
fortzuſetzen Berl Tagebl

Daily Expreß Die Unterhandlungen der
Vertretern der deutſchen Sozialdemo

kratie der Arbeitsgemeinſchaft der ungariſchen Sozial
demokratie und anderen Delegierten ſeien in Angriff ge
nommen worden Die Beſchlüſſe wurden ſtreng geheim

gehalten Voſſ Ztg
Amerikaniſcher Druck auf 6chweden

mation des
ruſſiſchen mit den

W T B Anuſterdam 10 Juli Daily
News meldet aus Waſhington daß die ameri
kaniſche Regierung von den Alliierten erſucht wurde
alle Ausfuhrbewilligungen nach Schwe
den ſolange zu verweigern bis die jetzt ſchwe
benden Verhandlungen mit dem Lande beendet ſind Jm
Kongreß iſt eine Bewegung im Gange um mit gewiſſen
europäiſchen Staaten über ihre Teilnahme am Kriege
an der Seite der Alliierten zu verhandeln

Der umtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien l1 Jnli Amtlich wird ver
lautbart

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz
Jn den Karpathen hält die rege Gefechtstätigkeit

an Südlich des Dunjeſtr wurden die Bewegungen der
verbündeten Truppen ohne Störung durch den Gegner
vollogen Sonſt nichts von Belang

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Am Jſonzo gewinnt das feindliche Geſchützfeuer

ſtellenweiſe an Stärke

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Chef des Generalſtabes
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Befugnjs des Zaren die Geſetze für Finnla

Sie ſteht es um Finnland
Erklärung der finnländiſchen Selbſtändigkeit

Von Dr Paul Rohrbach Kaiſerl Anſiedlungs
kommiſſar a D

Nach engliſchen Meldungen hat der finnländiSenat mit großer Mehrheit die ſtaatsvechtliche G
abhängigkeit Finnlands verkündel Hinzugefügt wird
dieſer wichtigen Nachricht man hoffe im engliſch ruſſi
ſchen Sinne dieſe revolutionäre Haltung des bisher
ruſſenfreundlichen Senats werde vorüber hend ſein

Wie ſteht es um Finnland Was iſt die wahre
Meinung des finnländiſchen Volkes und der finnländi
ſchen Behörden Was iſt in Finnland während der
ruſſiſchen Revolution vor ſich egangen Wie ſind diejetzigen Ereigniſſe und hachricheen zu beurteilen

über werden uns die folgenden aus Finnland ſelbſt
ſtammenden Stimmen Auskunft geben Zunächſt noch
einige Vorbemerkungen
Finnland hat etwa 3 Millionen Einwohner aber

eine Volksvermehrung die zu den ſchnellſten gehört die
überhaupt bekannt ſind Urſprünglich iſt es ein von
Schweden aus erobertes und koloniſiertes Land 1809
kam es durch Uebergabevertrag und gegenſeitige Eides
leiſtung im Dom von Borga zwiſchen den finnländiſchen
Ztanden und dem Kaiſer Alexander I als ein beſon

derer Staat mit eigener innerer Verwaltung und eigenem
Recht in Verbindung mit Rußland deſſen Herrſcher den
Titel Großfürſt von Finnland anngahm mm
19 Jahrhundert ſind das finniſche Weſen die Finnen
geboren zum finniſch ugriſchen Stamm ſie ſind ziem
lich nahe Verwandte der Magyaren und entferntere der
Türken und das ſchwediſche vollkommen gleichberechtigt

erb Die innerpolitiſche Entwicklung hat ſich ſtarkradikal geſtaltet die Mehrheit des finnländiſchen Land
tags beſteht aus Sozialdemokraten Der materielle und
uamentlich der geiſtige Kulturſtand des Landes ſind
hoch vollkommen abendländiſch und unendlich höher als
in Rußland

Bis auf Nikolaus II hielt ſich Rußland im
beſchworenen finnländiſchenGroßen und Ganzen an die

r begann zugleich mit dem EntſchlußRechte Dann abe
aus Finnland eine militäriſche Baſis gegen Schwedenund den t nordatlantiſchen h für Raß

zu machen die Zertretung der finnländiſchen Rechteund der brutalböswillige Verſuch die ananen
Kultur zu ruſſifizieren

Jm Weltkrieg konnte daher die innere Stellung
Finnlands nur auf der Seite ſein die den ruſſiſchen
Bedrängern feindlich war Der finnländiſche Land
tagspräſident Tokoi ein Sozialdemokrat hat das in
öffentlicher Rede am 20 April rund heraus bekannt in
dem er ſagte Wir können die Tatſache vor wem es
auch ſein mag nicht verhehlen daß die A ufſaſſung und
der Gedanke in unſerem Volke immer allgemeiner um
nicht zu jagen einſtimmig wurde daß der Sieg
Rußlands Finnlands Unheil bedeute
a Tokoi und die große Mehrheit der finnländiſchen
Sozialdemokratie ſind ſozialpolitiſch gemäßigt und vor

interallen Dingen ausgeſprochen national Der
ationaliſtiſche und in dieſem Sinne rußlandfreundliche
Flügel der Partei in Finnland iſt heute bedeutungslos
Auch die bürgerliche Partei der ſogenannten Altfinnen
hat ihre frühere zwiſchen einem halb ruſſiſchen Oppor
tunismus und nationol finnländiſcher Orientierung
ſchwanlende Haltung aufgegeben Die jetzige finnlän
diſche Regierung beſteht aus ſechs ſozialdemokratiſchen
und ſechs bürgerlichen Miniſtern Das Stimmen
verhältnis in der Kammer zwiſchen Sozialdemokraten
und Bürgerlichen iſt 103 97

Der finnländiſche Senat zugleich Oberhaus oberſte
Juſtizbehörde und Regierungskollegium dem die Mini
ſter angehören ſtellte ſich gleich nach Ausbruch der
Betersburger Revolution auf den Standpunkt daß die

zu ſanka en nit der Hammer zuſammen alſo frnnländiſches
Recht zu ſchaffen nunmehr auf ihn übergegangen ſei

Die proviſoriſche ruſſiſche Regierung und faſt die ge
ſamte ruſſiſche Preſſe widerſprachen dem aber ſcharf
Damit war der Konflikt da zu dem das führende ſozial
demokratiſche Blatt Finnlands Kanſan Tahto
ſchrieb Kein Finnländer würde der konſtituievenden
Verſammlung Rußlands die Berechtigung zuerkennen

dieſe Gewalt auszuüben Dies würde die vollſtändige
Aufhebung der finn ländiſchen Konſtitution bedeuten
Aber ehe die Finnländer das geſchehen ließen würd
jedermann ſich jedem Opfer unterwerfen

Dadurch daß die finnländiſche Sozialdemo
kratie ſich in dieſem Sinne entſchloſſen auf die
nationale Seite geſtellt hat beſteht gegenüber
Rußland eine einheitliche finnländiſche Front Bereits
im April nahmen der jungfinniſche und der altfinniſche
Parteikongreß Gntſchließungen für Unabhängigkeit
Freiheit und Selbſtregierung an Ebenſo nur noch
ſchärfer antiruſſiſch und für die vollkommene ſtagt
liche Unabhängigkeit ſprach ſich am 12 Mai die all
gemeine finnländiche Studenten Verſammlung in
Helſſingfors aus Der ſozialdemokratiſche Poarteivor
ſtand hat für den Parteitag der Mitte Juni ſtattfin
den ſoll ein Gutachten für Trennung von Rußland und
Unabhängigkeit ausgegrbeitet in dem es heißt Wir
ſchlagen vor daß der Parteitag indem er für das
Selbſtbeſtimmungsrecht des Volks Finnlands eintvitt
fordert l daß die finmländiſche Volksvertretung über
die politiſche Freiheit Finnlands beſchließen und be
ſtimmen darf und 2 daß zum Schutz der Freiheit Finn
lands die größtmöglichen internationalen Garantien ge
gehen werden ſollen

leben dieſe tung der Finnländer herrſchte in der
ruſſiſchen Preſſe Aerger und offene Erbitterung Wäh
rend man den Ukrainern gegenüber keine ſcharfen Aus

e

Jjentrumsabgeordnete Matthias Erzberger der in den
Tagen als Redner ſeiner Partei ſo viel Aufſehen er

Der
letzten
regte vertritt im Reichstage den 16 Württembergiſchen
Wahlkreis Biberach Waldſee Leutkirch Wangen Er iſt
am 20 September 1875 in Ballenhauſen geboren beſuchte
das Seminar in Santgau und die Univerſität Freiburg in
der Schweiz Aus dem Schulfach hervorgegangen war er
bisher als Schriftſteller tätig Dem Reichstage gehört er ſeit

F u Seimburgzutnant z
einigen Tagen im Mäittelmeer an der Küſte von Tunis ein

O

im Geleit eines Zerſtörers fahrendes großes franzöſiſches
Unterſeeboot durch Torpedoſchuß womit er ſein drittes
feindliches Boot verſenkte Heino Adolf v Heimburg iſt
am 24 Oktober 1889 in Hannover geboren Am 3 April
1907 in die Marine eingetreten tat er auf dem zur oſtafri
kaniſchen Station gehörenden vielgenannten kleinen Kreuzer
Geier Dienſt Als Fähnrich z S finden wir ihn auf dem

Mibot und Poinleve guf der Anllagebank

Jn der Sonnabendſitzung der franzöſiſchen
Kammer mußten Miniſterpräſident Ribot und
Kriegsminiſter Painlevé eine wahre Flut von An
griffen und Vorwürfen über ſich ergehen laſſen Als
erſter Oppoſitionsredner ſagte der ehemalige Miniſter
Augagneur die ganze Armee ſei heute zur Einſicht
gelangt daß die Art wie der Generaliſſimus und die
Führer der Heeresgruppen ihre unkontrollierte Tätigkeit
ausübten nicht fortbeſtehen könne Es ſei unſtatthaft
daß die ſtrengen Strafen nur die Kleinen träfen
während bedeutende militäriſche und zivile Würden
träger ſich jeder Strafe entziehen könnten Nicht
länger dürfte Hekatomben von tapferen Franzoſen
tollen Unternehmungen geopfert werden Nach ihm
ſprach Abel Ferry Er betonte wie wichtig es für
den unvermeidlichen Winterfeldzug ſei eine beſſere
Verteilung der engliſchen und franzöſi
ſchen Truppen vorzubereiten Es ſei nicht angängig
daß nur fünf Franzoſen auf einem zu verteidigenden
Gefechtsmeter kämen während die Engländer dreizehn
Mann auf dem gleichen Raum hätten Dalbiez be
mängelte die Militärjuſtiz Jn einer ziemlich ausführ
lichen Rede richtete Accambray ſodann ſehr heftige
Angriffe gegen Joffre und Viviani Sie hätten verſucht
die amerikaniſche Jntervention zu benutzen
und ſich durch die Reiſe in Amerika perſönliche Ruhmes
kränze um die Stirn zu flechten Viviani entgegnete
ſehr aufgebracht auf dieſe Anklagen Solche Abſichten
wie ſie ihm Accambray unterſchiebe hätten ihm und
Joffre ferngelegen

Painlevé erklärte ſodann unter allgemeiner
großer Spannung Es ſei richtig daß die April

r u große Verluſte gebracht habe Es
ſeien ſchwere Fehler begangen worden Die Führer
die für die Fehler verantwortlich ſeien in erſter Linie
der Oberkommandierende ſeien ihrer Poſten enthoben
worden Das franzöſiſche Heer werde mit all ſeinen
Kräften bis zum vollſtändigen Siege ſeinen Druck auf
den Gegner ausüben Frankreichs Bundesgenoſſen
wüßten daß nichts den Willen Frankreichs zu brechen
vermöchte Der Sieg ſei ſicher unter der einen Be
dingung daß die moraliſche Kraft im Jnnern unbeein
trächtigt bleibe Wir werden es nicht zulaſſen daß der
preußiſche Militarismus uns den Fuß in den Nacken
ſetzt Bisher hat Frankreich ſiegreich in tiefer Einigkeit
die Probe beſtanden und dem ungeheuerlichſten Anſchlag
Widerſtand geleiſtet Kein Volk hat eine vollkommener
Ordnung gezeigt Möge das bis zur höchſten Stunde
des Sieges ſo bleiben Es darf kein Manöver die Einig
keit zerſtören

Miniſterpräſident
Bezug auf die Offenſive
erfolg geſprochen habe wie

Ribot bedauerte daß man mit
vom 16 April von einem Miß

hrend das Heer in Wirklich
keit einen vielleicht teuer erkauften aber ruhmreichen
Erfolg davongetragen habe Ribot ſagte weiter Wolche
Woge des Peſſimismus wäre über unſer Land gegangen
wenn die Deutſchen das Ergebnis erzielt hätten das wir
erzielt haben Man hat geſagt daß Fehler begangen

worden ſeien und uns gefragt welche Ahndungen ver
hängt wurden Wir können nicht hier Urteile fällen
Wenn Ahndungen nötig ſind muß man ſie verhängen
Seit drei Jahren fährt Ribot fort trägt Frankreich
die ſchwerſte Laſt des Krieges Der Augenblick iſt ge
kommen wo man mit den Verblindeten prüfen muß ob
es kein Mittel gibt die Laſten gerechter zu verteilen
Die ſeit drei Jahren verfolgte Politik war die der
Einigkeit Soll man darauf verzichten Durch dieſe
Bolitik haben

drücke wagt und ſo viel wie möglich verſchweigt und be
mäntelt greift man Finnland gegenüber zu offenen
Drohungen Selbſt Blatt Kerenskis derDjen der bisher finnland freundlich war ſchreibt jetzt
ganz im alten großruſſiſch moskowitiſchen Stil Wie
denkt ſich Finnland die Erreichung ſeiner Selbſtändig
keit Glaubt rklich daß es mit 3 Millionen Ein
wohnern gegen die Millionen Rußlands gewaltſam
ankämpfen könne Tofoi muß mir beiſtimmen
wenn ich ſage daß noch nie auf der Welt ein Staat ohne
ernſtliche und zwingende Gründe ohne eine dringende
und gefährliche Bedrohung dazu geſchritten iſt ſich ſelbſt
zu zerteilen und dieſe Amputation gerade mit einer
Provinz anzufangen die einige Werſt von ſeiner
Hauptſtadt entfernt iſt Die Selbſtverblendung der
Finnländer iſt das Gefährlichſte ohne einen langen er
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bitterten und grauſamen und dazu fruchtloſen Kampf
o t J Lkann die Sache micht ausgehen Wenn dieſe Poli

ik in Finnland ſiegt kann es zu geföhrlichen und
geradezu tragiſchen Folgen für Finnland führen

Daran daß auch die ruſſiſchen Revolutionsparteien
weit davon entfernt ſind eine wirkliche Selbſtändigkeit
Finnlands zuzugeſtehen hat nie jemand zweifeln
können der etwas von Rußland wußte Dazu kommt
daß England der berufene Kämpfer für die Freiheit
der kleinen Völker kein freies Finnland dulden kann
benn es würde ihm die Verbindung mit ſeiner Satrapie
Rußland ſtören Finnland muß ruſſiſch hleiben damit
England von Norwegen und womöglich auch von
Schweden aus auf dem Wege über Finnland Rußland
ſicher in der Kandare behält Umſo klarer iſt für uns
unſer politiſcher Weg in der finnländiſchen Frage vor
gezeichnet Anerkennung ver Selbſtändig
keit Finnlands und Friedensſchluß nur
direkt mit Finnland Den Finnländern wie
allen
müſſen wir uns einfach we
ihren Herrn und Wortführer in
zuerkennen

bisherigen ruſſiſchen Fremdvölkern gegenüber
igern das Großruſſentum al

der Friebensfrag
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reichſten Offizieren unſerer Boot Helden Er verſenkte vor

anwendung den ſogialen Frieden geſichert Deutſchland
wird alles verſuchen um die Gegner zu verwirren
Ribot ſpielte in dieſer Hinſicht auf die Entdeckung eines
Schecks von bedeutender Höhe und ver
dächtigen Urſprungs an den der Leiter eines
Pariſer Blattes erhalten habe und ſagte Denen die
bewußt oder unbewußt ſich bemühen ſollten uns dem
ehrloſen Frieden zuzuführen den Deutſchland wünſcht
und der unſere Schande wäre verweigere ich die Rede
freiheit Ueber Griechenland ſagte Ribot Ein
wenig Kühnheit und Entſchloſſenheit genügte um die
Einheit in dieſem Lande wieder herzuſtellen Ribot
hwuldigt ſodann dem ruſſiſchen Heere und bemerkte Der
Sieg iſt ſicher wenn wir unſere Würde bewahren und
unſer Mut und unſere Entſchloſſenheit nicht nachlaſſen

Zum Schluß forderte Rihot die Kammer auf eine
Bertrauensta gesordnung anzunehmen was
mit 375 gegen 23 Stimmen geſchah

Bei Beſprechung der Vorgänge in der Kammer be
merkt Temps Das Abſtimmungsergebnis gebe der
Regierung eine Stärke und Autorität die nur ihre
Fehler herabmindern könnte Journal des Débats

hebt hewor daß das Miniſterium Sieger geblieben
je Oppoſition aber immerhin noch nicht entwaffnet ſei

Die Regierung beſitze das Vertrauen des Landes und
der Kammer aus den Wandelgängen aber drohten ihr
viele Gefahren

Die Basler Nachrichten führen u a aus Aus der
Rede des Kriegsminiſters Painlevé geht hervor daß
Frankreich die Apriloffenſive als eine Nieder
lage empfindet und weitere Offenſivanſtrengungen und
opferreiche Unternehmungen vermeiden wird dieſe je
doch von ſeinen Alliierten erwartet Painlevé und
Ribot haben ſich mit großer Beredſamkeit gegen die Be
fürwortunz eines verfrühten Friedens gewandt Jedoch
gerade die auffällige Ausführlichkeit mit der ſie den
Franzoſen zuredeten einig in ihrem Kriegswillen zu
bleiben läßt vermuten daß dieſer Kriegswille ſehr er
heblich gelitten hat

W T Bern 9 Juli Jm Bonnet Rouge be
abſichtigte Almereibda den Sachverhalt bezüglich des
von Ribot in ſeiner Rede erwähnten Schecks darzu
legen Die Ausführungen wurden jedoch von der Zen
ſur geſtrichen Almereida erklärte ſodann er dürfe
nicht alles fagen was in der Angelegenheit intereſſant
ei aber er beſtehe auf ſeiner und des Blattes Unſchuld

Spaniens innere Kriſe

Barcelona 6 Juli Agence Havas Die erſte
Zuſammenkunft katholiſcher Sengtoren und
Abgeordneter fand geſtern im Rathauſe ſtatt
Parlamentarier aller politiſchen Parteien nahmen daran
teil Einſtimmig wurde von der Regierung die Ein
richtung autonomer Verwaltungen in ganz
Spanien verlangt Falls die Regierung die Cortes
nicht einberufe würde die Einberufung einer außer
rdentlichen Verſammlung aller ſpaniſchen Abgeordneten
und Senatoren auf den 19 Juli nach Barcelona verlangt

Madrid 6 Juli Agence Havas 99 liberale Ab
geordnete und Senatoren haben eine Erklärung unter
ſchrieben worin ſie die Politik Romanones billi
gen und ſeine letzte Note über die internationale Politik
gutheißen Abends fand eine Verſammlung der An
hä Romanones ſtatt wobei zahlreiche ehemalige Mi
niſter Senatoren und Abgeordnete zugegen waren Die
Verſammlung ernannte Galbeton zum Vorſitzenden
Dieſer erklärte die neue Partei werde eine Entwicklungs
partei ſein nicht eine Rartei der Revolution Unter
Beiſeitelaſſung alles Perſönlichen werde ſie ſich nur mit
em Wohle uns Gedeihen des Vaterlandes beſchäftigen
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Madrid 10 Juli HavasMeldung Der früheree von Tarragona Juan Ehallo gab am
Montag vormittag in der ſpaniſchen Kreditbank anf

deren Marquis Cortina einenRevolverſchuß ab weil dieſer ſich h hatte Ca
ballo einen von ihm gewünſchten tenden Kredit
gewähren Corting wurde ſchwer am rechten Arm rer
wundet Auch ein Bankangeſtellter wurde verletzt Der
Angreifer wurde verhaftet

Verhaftung und gerichtliche Verfolgung

Deutſcher in Amerika
Nach einer von der Frkf Ztg übermittelten Havas

meldung aus Waſhington wird die amerikaniſche R
gierung die Verhaftung hervorragender
deutſcher Untertanen vornehmen die ſich in den
Vereinigten Staaten ten als tungsmaß
nahme gegen die kürzliche Deportation der gier falls
ſich Deutſchland nicht entſchließen ſollte die deportierten
belgiſchen Untertanen nach Belgien zurückzuſenden

Die Frkf Ztg berichtet aus el an meldet
dem Matin aus Newyork daß 28 Fremde
darunter zahlreiche Beamte die ihren Wohnſitz in ver
ſchiedenen Orten Amerikas haben in San Francisco
wegen eines Komplottes gegen die bri
tiſche Regierung angeklagt werden Unter
den Angelagten befinden ſich die ehemaligen Konſuln
Deutſchlands in Chicago Honolulu Manila und San
Francisco ebenſo die Militär und Marinegttacheg
Deutſchlands in Waſhington
Internierung deutſcher Boote in Holland

Berlin 9 Juli Jm Februar und März 1917 ſind
kurz nacheinander die deutſchen Unterſeeboote

Boot 30 und Boot 6 in niederländiſche Territorialgewäſſer geraten und dort
interniert worden

Die deutſche Regierung iſt auf Grund des
ihr vorliegenden Materials zu der Ueberzeugung gelangt
daß in beiden Fällen die Kommandanten die nötige
Sorgfalt zur Vermeidung der niederländiſchen Gewäſſer
angewandt und nur inſolge einer Havarie oder
des Zuſtandes des Meeres in dieſe Gewäſſer gelangt
ſind Da in ſolchen Fällen nach Artikel 5 Nr 2 der
wiederländiſchen Neutralitätserklärung das Einlaufen
von Kriegöſchiffen Kriegführender ausdrücklich geſtattet
iſt hat die deutſche Regierung die Freilagſſung der
Boote verlangt

Dieſem Verlangen glaubte die niederländiſche
Regierung nicht entſprechen zu ſollen weil
nach ihrer Anſicht die Boot Kommandanten bei An
wendung der erforderlichen Sorgfalt die niederländiſchen
Gewäſſer hätten vermeiden können

Bei dieſer Sachlage ſind die beiden Regierungen
übereingekommen die Tatfrage ob das Einlaufen der

Boote in die niederländiſchen Territorialgewäſſer auf
einem Unterlaſſen der nötigen Vorſichtsmaßregeln ſeitens
der deutſchen Kommandanten beruht oder nicht durch
eine interwationale Kommiſſion entſcheide
zu laſſen Die Kommiſſion wird am 12 Jarli im Haag
zuſammentreten und aus je einem Seeoffizier Deutſch
lands der Niederlande Argentiniens Dänemarks und
Schwedens beſtehen

Die Opfer der Athener Dezember

Unruhen
Haag 10 Juli Aus London wird gemeldet An ver

ſchiedenen Plätzen in Athen werden die Leichen von
Venizeliſten ausgegraben die bei den Dezem
ber Unruhen von den königstreuen Solbaten erſchoſſen
worden ſein ſollen Die Opfer waren meiſt Kretenſer
und Flüchtlinge aus Kleinaſien Nach dem Korreſpon
denten der Morning Poſt ſucht man beſonders nach
der Leiche des Oberſten Yenikarlis der ſeit hangem
vermißt werde

Was deutſche Verwundete in
Lauſanne erlebt haben

Nach dem Berner Tagblatt wurden die letzter Tage
aus Frankreich eingetroffenen deutſchen Schwerver
wundeten auf der Durchreiſe in Lauſanne ſchwer be
ſchimpft und beläſtigt Schon lange vor Ankunft
des Zuges wogte eine dichte Menſchenmenge auf dem
Bahnſteig wobei ſich eine große Anzahl junger Burſchen
laut und auffällig benahmen Als der Zug in den
Bahnhof einſachr und von den bleichen Lippen der
Kranken ein Es lebe die Schweiz entgegenſchallte
hörte man Gegenrufe wie Vive la France Boches
Als der Zug ſich in Bewegung ſetzte und die Schwer
kranken ein letztes herzliches Danke ein Hoch der gaſt
lichen Schweiz zuriefen drängten ſich etwa 50 bis 100
Menſchen dem Zuge mit dem Rufe nach Assassins

Mörder Vive la France Beſtürzt verſchwanden die
Geſichter der Verwundeten von den Fenſtern Das
Berner Taohlatt bemerkt hierzu Dieſer Auftritt

muß auf Leute die das vollſte Mitleid verdienen wie
ein Kewlenſchlag gewirkt haben Man fragt ſich warum
man nicht verhinderte daß ſolche Glemente die die Ehre
der Schweiz in den Schmutz ziehen Zutritt haben

Kriegsallerlei
Kartoffelhamſterei in Frankreich

ſophieren wenn man ſo allein beim Wein ſitzt

Das Pariſer Blatt Croix ſchreibt Seit die Früh
kartoffeln auf dem Pariſer Markt erſchienen ſind wer

den uns plötzlich auch alte Kartoffeln die in letzter Zeit
ſo ſelten und ſo teuer waren zum Preiſe von 20 22 und
25 Franken je 100 Kilo angeboten Das Unerhörte da
bei iſt daß von den großen Mengen alter Kartoffeln die
man in der Hoffnung auf noch immer ſteigende Preiſe
heimlich aufgeſtapelt hatte ein beträchtlicher Teil heute
keine ſachgemäße Verwendung mehr findet So ſchätzt
man zum Beiſpiel in einzelnen Departements von
Mitelfrankreich den Geſamtvorrat auf 1 500000 Kilo
wovon ein Teil nur noch als Viehffutter Verwendung
finden kann Und dabei haben die Pariſer Hausfrauen
den ganzen Winter über vor den Läden der wenigen
Händler gefroren die ſich überhaupt herbeiließen ihnen
kleine Mengen von Kartoffeln zu verkaufen

Urlauber ſind laute Träumer
Wie dem Tägl Korr auf Umwegen aus London

geſchrieben wird waren die Beſitzer von Herbergen in
der Nähe der großen Bahnhöfe in letzter Zeit beſonders
vorſichtig in der Aufnahme von Urlaubern die aus dem
Felde zurückkehrten Dieſe pflegen nachts die Schlachten
an denen ſie teilgenommen unter lautem Geſchrei und
hyſteriſchen Ausbrüchen nochmals in ſo entſetzlicher
Weiſe durchzukämpfen daß ſelbſt die ſtärkſten Nerven
nicht ſtandhalten Viele der Soldaten namentlich die
jenigen die bei Loos dabei waren hauen im Schlafe
wütend um ſich und zerfleiſchen ihr Feinde in ſomnam
buliſtiſchen Anfällen zum Schrecken ihrer Zimmer
genoſſen Es iſt bekannt geworden daß viele der Sol
daten die bei dem jüngſten Durchbruchsverſuch in
Frankreich mitgekämpft haben dem Jrrſinn nahe ſind

Kriegshumor
Ein Menſchenkenner Der letzte Gaſt Sie glauben
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